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Handballlager 2026 in Wettingen, 
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Erdbeerenpflücken) darf neben dem 
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«Hey Präsi, hast du das Vorwort fürs Goal 
schon geschrieben?» Diese Frage, freund-
schaftlich gemeint und bestimmt gesagt, 
stammt von Ugi, unserem Chefredaktor 
des Goal, fast eine Woche nach Redak-
tionsschluss. 

«Nein», war meine Antwort. «Das habe ich 
vollständig verschwitzt.» «Verschwitzt» 
war zum Zeitpunkt dieses Gesprächs 
keineswegs übertrieben. Ugi und ich be-
fanden uns auf dem Sportplatz Seefeld 
anlässlich von «Horw bewegt». Es war tat-
sächlich ein schweisstreibender Tag.

Eigentlich hatte ich mir das Thema für 
das vorliegende Vorwort schon längstens 
parat gelegt. Es geht um das 50-Jahre-
Jubiläum des Handball TV Horw. Das auf-
fälligste Zeichen unseres Jubiläums ist 
ohne Zweifel der Kreisel Wegscheide, klar 
gestaltet, mit einfachen Mitteln, ein ab
soluter Blickfang, entworfen und unter 
der Leitung von Marcel liebevoll ausge-
führt (mit Helfern) vom OK des Jubiläums-
jahres Noggi, Urs, Moni, Marcel und Matti. 

Der eigentliche Jubiläumsanlass findet  
am Samstag, 29. August 2026, statt. Es gibt 
ein Nachmittagsprogramm (inkl. Junior/
innen) und ein Abendprogramm (ohne 
Junior/innen). Die Details findet ihr auf 
unserer Homepage.

Ich möchte euch alle von Herzen einla-
den, an diesem Jubiläumsanlass teilzu-
nehmen. Wir feiern 50 Jahre Handball  
TV Horw, aber auch 50 Jahre Kamerad-
schaft im Handballsport (die Jüngeren 
vielleicht etwas weniger).

Ich wünsche euch einen schönen Sommer. 
Der nächste Termin ist die GV am Freitag, 
21. August 2026 (ohne spezielle Feierlich-
keiten), und dann spätestens der Jubilä-
umsanlass am Samstag, 29. August 2026. 

De Präsi
Cyrill Egli

LIEBE HANDBALLERINNEN 
UND HANDBALLER
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#musthave#coolglasses
Für Schüler und Studenten.

Lay_MOA_Ins_135x95.5_TV-Horw.indd   2 30.05.18   10:00

Gegen Abgabe dieses Gutscheines erhalten Sie CHF 20.– Vergünstigung auf das gesamte Weinsortiment. Der 
Gutschein ist gültig bis am 30.09.2026 und kann nicht mit anderen Rabatt-Gutscheinen kumuliert werden.  
Pro Person ist nur ein Gutschein einlösbar. Eine Barauszahlung, auch von Restbeträgen, ist ausgeschlossen. 
Einlösbar im SCHULER WFG in Horw unter Angabe der kompletten Personendaten.
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Noël Schuler

Mit dem Abschluss der Saison 2025/26 en-
det für die SG BSV Borba Luzern/TV Horw 
bereits die zweite gemeinsame Spielzeit. 
Was vor zwei Jahren als Zusammenschluss 
zweier Teams begann, hat sich inzwischen 
zu einer einheitlichen Mannschaft entwi-
ckelt. Horwer und Borbaner sind auf und 
neben dem Feld weiter zusammenge-
wachsen und profitieren gegenseitig von 
ihren Stärken. Besonders erfreulich war die 
Integration neuer und junger Spieler sowie 
einiger Rückkehrer, die zusätzliche Quali-
tät und frischen Wind ins Team brachten. 
Auch war in dieser Saison die Trainingsprä-
senz meist erfreulich hoch, was sich positiv 
auf das Zusammenspiel und die Entwick-
lung der Mannschaft auswirkte.

Das erklärte Saisonziel lautete, den Klas-
senerhalt frühzeitig sicherzustellen. Die-
ses Ziel wurde mit dem 4. Tabellenrang 
klar erreicht. Besonders zum Schluss der 
Meisterschaft lieferte wir uns ein span-
nendes Duell mit dem BSV RW Sursee um

Platz 3. Umso är-
gerlicher sind ein-
zelne unnötige 
Punktverluste, ins-
besondere die 
Niederlage gegen 
Hasle (selbstver-
ständlich ist das feh-
lende Harz Schuld…).

Besonders vielversprechend ist der Blick 
auf das Skorerboard: Die Tore verteilten 
sich über die gesamte Saison auf viele ver-
schiedene Spieler. Diese Ausgeglichen-
heit unterstreicht die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und zeigt, dass wir nicht von 
einzelnen Akteuren abhängig sind.

Insgesamt können wir auf eine erfolgrei-
che Saison zurückschauen und blicken op-
timistisch und mit Freude auf die nächste 
Saison! Und an dieser Stelle ein weiteres 
Mal «Danke» an Dominik Fischer für die 
geknipsten Impressionen!

M3 – �ALS TEAM ÜBERZEUGT



NACH DER SAISON IST  
VOR DER SAISON 



9TV HORW

Chrigi Dürst

Mit einer ernüchternden ersten Vorrunde 
sind wir in die Rückrunde gestartet. Vie-
le knappe Spiele gingen verloren, und die 
Moral jedes Einzelnen in der Mannschaft 
wurde auf die Probe gestellt.

Unser Kader war sehr klein, die Spiele stets 
kampfbetont. Es ist wie bei einem älte-
ren Motor: Entweder läuft er rund oder er 
hat immer wieder Mühe, in die Gänge zu 
kommen. Unser Motor hatte genug Pow-
er, erreichte aber nicht immer die richti-
ge Drehzahl.

Jung und voller Energie musste sich das 
Team zunächst finden. Mit Manu in der 
Mitte, Rebi am Kreis und Laura auf dem 
linken Flügel könnte man meinen, dass 
sehr viel Qualität auf dem Feld stand. 
Doch einzelne Teile eines Motors ma-
chen noch keine PS aus. Auf eines war je-
doch immer Verlass: Sie gaben alle jeder-
zeit 100 %.

F3 – �LA FAMILIA

Viele unserer Spielzüge waren stark und 
führten zu tollen Toren. In der Defensive 
wollte es jedoch nicht immer klappen. Die 
Kraft, die wir im Angriff aufbrachten, um 
zu punkten, fehlte uns in der Verteidigung 
manchmal – vor allem mental.

Kondition, Wille und Emotionen – all die-
se Faktoren haben dazu beigetragen, dass 
wir am Ende auf dem letzten Platz ge-
landet sind. Trotzdem sind wir als Team 
enorm zusammengewachsen.

Für mich war jedes Spiel ein wichtiger 
Schritt in Richtung kommende Saison. 
Qualität und Herz waren immer auf dem 
Platz.

Liebes Team, wir werden die Saison 26/27 
rocken – da bin ich mir ganz sicher.

Euer Trainer



Dein Lächeln
in guten Händen!

Ihr Fachzahnarzt für Kieferorthopädie
in Luzern und Sursee

Schöne Zähne, ein strahlendes Lächeln machen Freude. Seit vielen 
Jahren tun wir alles dafür, die modernen Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden – mit unserem aufgestellten Team aus Fachzahnarzt, 
Master in Kieferorthopädie und Praxisassistentinnen – kompetent, 
freundlich und effektiv umzusetzen.

Theaterstrasse 5 · 6003 Luzern
Telefon 041 210 04 55
www.deleurant.ch
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U13�

Dani

Die Hauptrunde schlossen wir souve-
rän auf dem zweiten Platz ab. Bei einem 
Kader von 20 Spieler ist das manchmal 
schwierig, da wir dadurch immer wieder 
unterschiedliche Zusammenstellungen 
der Mannschaft hatten. Aber es war toll 
zu sehen, wie das über die Saison aufging. 
Jede Position war mindestens doppelt 
super besetzt, sodass unser Niveau auch 
bei den Wechseln nicht schlechter wurde. 

Auch die neuen Spieler kamen zu viel Ein-
satzzeit und es gab auch für sie die Chan-
ce zum Toreschiessen.

Andere Highlights:
 – Es gab zwar ein paar Top-Scorer, aber 
auch die anderen (fast die meisten) 
schossen viele Tore. Das will man sehen.
 – Was man in der Vorrunde noch kaum 
sah…endlich Sprungwürfe vom Aufbau 
(sogar von Mara).
 – Der gegnerische Goalie kann noch so 
klein sein…rätselhaft wie man auf den 
Torhüter schiesst und den sogar noch 
trifft. (okay, das war jetzt kein Highlight)
 – Maurus drängte sich zwar immer auf – 
aber sein Einlaufen war auch wirklich 
super.
 – Und wenn die Kraft nach dem Spiel 
noch für eine kleine Schneeballschlacht 
reicht, sind wir super trainiert.

Schöne Sommerferien wünscht das 
Trainerteam.



Frey + Cie Elektro AG, Horw | 041 342 03 33

Frey-i Schussbahn!
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Thomas, Matthias und Richi

Eine verrückte U11-Saison geht nun zu 
Ende. Mit 580 geschossenen Toren spiel-
te sich das Team gegen Ende Saison in ei-
nen richtigen Torrausch. Im Vergleich zur 
Vorsaison 24/25 mit 267 Toren und Sai-
son 23/24 mit 380 Toren ist das sicher eine 
aussergewöhnliche Teamleistung. 

Den Schlusspunkt setzten wir mit dem 
Besuch der HCKL-Halbfinalpartie gegen 
Pfadi Winterthur in der Pilatusarena. Ein-
drücklich demonstrierte die erste Mann-
schaft des HCKL, wie stark der Inner-
schweizer Handball ist. Angeführt vom 
Nachwuchstalent und «Eigengewächs» 
Luca Sigrist gewann der HCKL gegen 
Pfadi Winterthur auch das dritte Playoff-
Halbfinal-Spiel mit 35:29 und qualifizier-
te sich für die Playoff-Finals. Die komplet-
te U11- Mannschaft inklusive den Coaches 
Matthias und Richi und Thomas am Zeit-
nehmertisch haben den HCKL lautstark 
zum Sieg getragen. In der Zwischen-
zeit wissen wir, dass der HCKL auch die 
Playoff-Final-Serie gegen die Kadetten 

Schaffhausen in drei «Sätzen» für sich 
entschieden und für uns Innerschweizer 
Handballer gewonnen hat. 
Für einen Teil gab es mit dem Handball-
juniorenlager in Wettingen noch einen 
weiteren Schluss- und Höhepunkt. Dabei 
wurde die «Standhaftigkeit» der U11-Kids 
mit wenig Schlaf und vielen Trainings noch 
einmal richtig auf die Probe gestellt. Der 
Lagerspirit bei den fünf Teams U11, U13, 
MU14, U15 und U17 hat richtige Freude 
gemacht und es zeigt sich, dass wir mit der 
ganzen Juniorenabteilung des TV Horw 
auf dem richtigen Weg sind. Wenn es so 
weitergeht, wird der Handball TV Horw in 
50 Jahren sein 100-Jähriges feiern. 

Wir freuen uns auf die kommende U11-
Saison 26/27. Die wichtigsten Termine sind 
zum Saisonstart sind die GV mit Fotoshoo-
ting am Freitag, 21. August 2026 und das 
Handballfest zum 50-jährigen Jubiläum 
am Samstag, 29. August 2026.

HOPP HORW!

U11
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U9 – ��RÜCKBLICK AUF DAS ERSTE JAHR 
«BALLSCHULE U9»

Nadine und Käthy

Das erste Jahr der Ballschule (U9) vom 
Handball TV Horw neigt sich dem Ende zu. 
Viele tolle Stunden durften wir in den Trai-
nings mit den Kids erleben. Ob Tom und 
Jerry, Ball-Staffetten, Königsball oder Soft-
handball, die Kinder waren mit viel Einsatz, 
Motivation und Begeisterung dabei. 

Ein Highlight war im Frühling das Be-
ginners-Softhandballturnier in der Mai-
hofhalle, organisiert von Borba Luzern. Wir 
Trainerinnen staunten, wie geschickt und 
clever die Kinder der U9 von Horw das ge-
übte Softhandballspiel umsetzten und so 
konnten zur grossen Freude beider Teams 
von Horw einige Siege gefeiert werden.

Nun heisst es langsam Abschied nehmen. 
Einige der U9-Kids werden zu den U11 
wechseln. Wir hoffen, dass die Jüngern 
U9 auch in der kommenden Saison wie-
der mit dabei sind und auch neue Kinder 
der Jahrgänge 2020/19/18 bei uns einstei-
gen werden, damit wir wiederum eine tol-
le Truppe zusammenbringen.

Herzlichen Dank an die Eltern für die Un-
terstützung. Wir wünschen allen erholsa-
me Sommerferien und freuen uns im Au-
gust 26 wieder mit den U9-Kids zu starten.

Die Trainerinnen



Sponsor Handball TV Horw 

Du möchtest Sponsor werden?  
Jeder Betrag ist gerne willkommen! 

1. Untenstehender QR-Code mit der TWINT-App scannen
2. Beliebiger Betrag + deine Kontaktdaten

eingeben und bezahlen

Handball TV Horw sagt 
herzlichen DANK!  

Bitzistrasse 13     6370 Stans     mail@kaelin-bauservice.ch
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MU19 ELITE – ��SCHWEIZERMEISTER  
NACH HITCHKOCK-FINALE

Livio Schärli

Die Saison der SG Pilatus U19 Elite begann 
mit klar definierten und ambitionierten 
Zielen: der Gewinn des Cups, der Schwei-
zer Meistertitel und eine makellose Bilanz 
ohne Niederlage. Entsprechend fokussiert 
und entschlossen startete das Team in die 
Vorrunde. Von Beginn an zeigte die Mann-
schaft ihre Qualität und konnte sich ge-
gen sämtliche Gegner durchsetzen – so-
wohl in der Meisterschaft als auch im Cup.

Trotz dieses erfolgreichen Starts war die 
Saison nicht frei von Herausforderungen. 
Die begrenzten Trainingsmöglichkeiten 
mit nur zwei Mannschaftstrainings pro 
Woche erschwerten die Weiterentwick-
lung im Kollektiv. Zudem musste das Team 

in der Vorrunde eine Niederlage hinneh-
men, was den Anspruch, ungeschlagen zu 
bleiben, früh zunichtemachte. Dies ver-
stärkte jedoch den Ansporn, in der zweiten 
Saisonhälfte keine weiteren Spiele mehr zu 
verlieren.

Ein weiterer erschwerender Faktor war die 
Verletzungssituation. Immer wieder fie-
len Spieler aus oder waren angeschlagen, 
wodurch die Kaderbreite eingeschränkt 
wurde. Dies stellte das Team vor zusätzli-
che Herausforderungen, insbesondere im 
Hinblick auf die Konstanz der Leistungen. 
Dennoch gelang es der Mannschaft, sich 
immer wieder zu behaupten und die Spie-
le erfolgreich zu gestalten.
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Nach der Winterpause entspannte sich die 
personelle Lage etwas. Viele zuvor ver-
letzte Spieler kehrten zurück, wodurch das 
Kader wieder breiter aufgestellt war. Trotz 
zwischenzeitlicher Veränderungen inner-
halb des Teams bewies die Mannschaft 
grosse Flexibilität und Zusammenhalt.

Im Cup musste die SG Pilatus-U19-Elite im 
Halbfinal gegen Pfadi Winterthur eine Nie-
derlage hinnehmen und schied somit aus 
dem Wettbewerb aus. Damit blieb eines 
der grossen Saisonziele unerreicht. Umso 
mehr rückte nun der Fokus auf die Meis-
terschaft und den Gewinn des Schweizer 
Meistertitels.

In den Playoffs zeigte das Team erneut 
seine Klasse. Mit überzeugenden Siegen, 
unter anderem mit einem Vorsprung von 
neun Toren, setzte die Mannschaft ein 
starkes Zeichen. Zwar musste man auch 
hier eine Niederlage mit sieben Toren Dif-
ferenz einstecken, doch insgesamt reich-
te die Leistung aus, um sich den Schwei-
zer Meistertitel zu sichern.

Damit krönte die SG Pilatus-U19-Elite eine 
intensive und herausfordernde Saison mit 
dem grössten Erfolg auf nationaler Ebene. 
Für viele Spieler bedeutete dieser Titel zu-
gleich den letzten Triumph im Junioren-
bereich – ein emotionaler und verdienter 
Abschluss ihrer gemeinsamen Zeit.

PAPIERSAMMLUNG
Für alle Aktiven (Männer, Frauen und Junioren!) und Freunde 
des Handball TV Horw gilt:

Datum:	 Samstag, 8. August 2026
Zeit:	 Nach Aufgebot des Trainers
Ort:	 Werkhof

Wie üblich wird für das leibliche Wohl gesorgt.
Reserviert euch dieses Datum – wir brauchen viele Hände!
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MU17 ELITE – �SOUVERÄNE TITEL
VERTEIDIGUNG

Christian Meier 

Nach einer wie immer intensiven Som-
mervorbereitungszeit hat sich das Team 
intensiv in der Trainingswoche in Em-
men vorbereitet. zweimal pro Tag wurde 
am Grundgerüst der Verteidigungs- und 
Angriffstaktik gearbeitet. Highlight die-
ser Woche war sicherlich der Mittwoch-
nachmittag als das ganze Team auf dem 
Beachsoccerplatz ihre Fussballskills zum 
Besten gegeben hat. Perfekt war auch an 
diesem Tag das Wetter. Bei extremheissen 
Temperaturen wurden die Spieler immer 
wieder mittels Feuerwehrschlauch abge-
spritzt. Die dazu gehörenden lustigen Sze-
nen kann sich jeder vorstellen.

Zur Saisonvorbereitung gehörten auch 
drei Testspiele gegen die 1.-Liga-Männer-
Teams KTV Muotathal, SG Kriens-Emmen 
und STV Frick. Bereits in diesen Spielen hat 
sich abgezeichnet, dass es eine sehr erfolg-
reiche Saison werden könnte. Trotz teilwei-
ser körperlicher Unterlegenheit konnten 
alle Spiele siegreich gestaltet werden und 
das Selbstvertrauen wuchs merklich. 

Der Saisonstart gestaltete sich dann eben-
falls so ideal, dass Sieg um Sieg aneinan-
dergereiht werden konnte und man sich 
einzig im Rückspiel gegen Pfadi Winter-
thur mit einem Unentschieden begnügen 
musste. 



Der schönste Wurf? 
Ein Tag auf dem Berg.
Dein Spielfeld abseits der Handballhalle.
QR-Code scannen und Angebote entdecken.
www.marbachegg.ch
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Um sich optimal auf die Rückserie vor-
bereiten zu können, verbrachte das gan-
ze Team ein Weekend in Esslingen/DE. 
Dort wurde trainiert und gegen die bei-
den B-Jugenbundesliga-Teams des TVB 
Stuttgart und FrischAuf Göppingen je ein 
Testspiel durchgeführt. Zur Überraschung 
– vor allem unserer Gegner – wurden bei-
de Spiele souverän gewonnen und hierbei 
konnten sogar bereits drei U15-Elite-Juni-
oren Spielzeit gewährt werden. Ein weite-
res Mal konnte das Team das grosse Po-
tenzial abrufen und dabei Moral tanken für 
die anstehenden Aufgaben.

Was dann in der Rückrunde abgerufen 
wurde, war in den allermeisten Fällen ein-
fach schneller, schnörkelloser Offensiv-
handball aus einer agilen aber jederzeit 
auch stabilen 6:0-Abwehr. Jeder Spie-
ler hat Verantwortung übernommen und 
die teils langen Ausfälle von absoluten 
Stammspielern, konnten ohne Probleme 
kompensiert werden. Daraus resultierte, 
dass wir weiterhin ungeschlagen blieben 
und uns mit 976:654 (+322) Toren als Lea-
der mit sieben Punkten Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten für den Playoff-Final qua-
lifizierten.

Das grosse Finale konnte nun also gegen 
die HSG Nordwest steigen. Beim Aus-
wärtsspiel in Birsfelden gelang der SG Pi-
latus wohl das Beste Spiel der Saison. Trotz 
starkem Gegner und vor allem trotz einer 
aussergewöhnlichen Heimfans-Kulisse, 
traten die Innerschweizer Jungs sehr ab-
geklärt und fokussiert auf. Trotz diversen 
taktischen Interventionen des Gegners, 
wurde ein 23:37 Sieg eingefahren, der be-
reits die Weichen für den Finalsieg stellte. 
Das Rückspiel in der wunderschönen Pila-
tus Arena war dann vor eigenem Publikum 
ein Schaulaufen, so dass sämtliche Spieler 
eingesetzt werden konnten und fast alle 
sich als Torschützen feiern lassen konn-
ten. Mit haargenau derselben Tordifferenz 
von 14 Toren (33:19) wurde somit auch das 
Rückspiel gewonnen und damit verdient 
der Schweizermeistertitel realisiert. Dank 
einer hervorragenden Abwehr, sehr guten 
Torhütern. einem taktisch variablen An-
griff und individuell hervorragend ausge-
bildeten 1:1 Spielern, konnte ein verdien-
ter Meistertitel gefeiert werden. 

GENERALVERSAMMLUNG

Freitag, 21.  August 2025, Horwerhalle
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MU17 INTER

Daniel Auf der Maur

Mit der U17 Inter-Mannschaft SG Pilatus 
Future standen wir vor einer Saison mit 
einigen Fragezeichen: In welcher Zusam-
mensetzung würden wir jeweils auflau-
fen? Schaffen wir es für alle Spiele, mit ei-
ner kompletten Mannschaft anzutreten? 
Wie stark würden wir uns als Mannschaft 
im Vergleich zu den anderen präsentieren?
Fix und ausschliesslich im Inter-Kader wa-
ren sechs Spieler, komplettieren würde 
sich die Mannschaft jeweils mit Elite-Spie-
lern und Spielern der Promo-Mannschaft.
Die Mannschaft um Trainer Oleksandr hat 
die nötige spielerische und mentale Flexi-
bilität problemlos aufgebracht und die im-
mer wieder ändernde Zusammensetzung 
im Team sehr gut «überspielt». Mit tollem 
Einsatz und positivem Spirit konnten wir 
die Vorrunde auf dem zweiten Platz ab-
schliessen. Nur gerade Horgen, der späte-
re Aufsteiger, war etwas stärker und des-
halb zurecht vor uns platziert.

In der Finalrunde warteten dann mit Ryfall 
Munot, Espoirs Nordwest, Suhr Aarau, Pfa-
di Winterthur und wieder der SG Horgen 
teilweise starke Gegner, mit denen wir uns 
ohne Druck messen durften. Ein Abstieg 
drohte nicht mehr, ein Aufstieg war eben-
falls ausgeschlossen. Dasselbe galt für alle 
anderen Mannschaften ausser Horgen, 

und so hätte man wenig intensive Spiele 
erwarten können. Aber nein, der Start ge-
gen Pfadi Winterthur hitzig, und wir konn-
ten das Spiel mit einem Tor für uns ent-
scheiden (31:30). Noch überraschender 
war der Sieg im Maihof gegen Horgen/
Wädenswil. Während Horgen nicht den 
besten Tag erwischte, passte bei uns al-
les zusammen, und wir gewannen mit drei 
Toren Differenz (28:25). Nur gegen Espoirs 
Nordwest, welche jeweils mit einem Eli-
te-Gerüst antrat, verloren wir beide Male.
Im weiteren Verlauf der Finalrunde nahm 
die Intensität etwas ab, hin und wieder 
fehlte die letzte Konsequenz. Das war kei-
ne Überraschung: Horgen stand als Auf-
steiger fest, und langsam aber sicher ging 
es bei den Elite-Mannschaften «um die 
Wurst». Aber wir konnten bis auf ein Spiel 
mit einer kompletten Mannschaft anftre-
ten und die Finalrunde mehr als würdig 
bestreiten. Rang 3 ist ein schönes Resultat.
Unser Fazit: Eine erfolgreiche Saison mit 
einer Mannschaft, die mit viel Charakter 
die Herausforderungen meisterte. 

Ein Detail am Rande: Das pinke Auswärts-
dress stellte sich als das beliebteste he-
raus. Unsere Mannschaft durfte jeweils 
damit auflaufen, was die Jungs zusätzlich 
motivierte.
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MU15 ELITE – �VON MENTALITÄTS
MONSTERN, CUP-SIEGERN 
UND EINEM HISTORISCHEN 
DREIFACH-TRIUMPH

Was für eine Saison, was für ein Drama und 
was für ein Happy End! Wenn man die Ge-
schichte dieser Saison verfilmen würde, 
man würde sie uns vermutlich nicht glau-
ben. Sowohl die U15, die U17 als auch die 
U19 haben den Schweizer Meistertitel 
nach Hause gebracht! Ein absoluter Tri-
umphzug für unsere Nachwuchsabteilung.

Unsere U15-Elite-Mannschaft hat sich 
in einem Herzschlagfinale die Krone des 
Schweizer Handballs aufgesetzt und damit 
Teil eines geschichtsträchtigen Erfolgs-
jahres unseres gesamten Vereins zu sein. 
Doch der Weg für unsere U15 war kein 
Spaziergang, sondern eine Lehrstunde in 
Sachen Charakter, Teamgeist und unbän-
digem Willen.

Der erste Streich: Sensationeller  
Regio-Cup-Sieg im U17-Bereich
Bereits vor dem grossen Finale der Meis-
terschaft setzte das Team ein erstes, dickes 
Ausrufezeichen und bewies, was in ihm 
steckt. Im U17-Regio-Cup trat die Mann-
schaft gegen körperlich überlegene und 
ältere Gegner an.

Mit spielerischer Klasse, hohem Tempo 
und enormer Cleverness marschierte das 
Team durch den Wettbewerb und sicherte 
sich sensationell den Cupsieg. Dieser Er-
folg im älteren Jahrgang gab den Jungs 
nicht nur enormen Aufwind, sondern un-

terstrich auch die aussergewöhnliche 
Qualität und Breite unseres Kaders für die 
anstehenden Aufgaben in der U15 Elite.

Die Meisterschaft: Nervenkrimi  
mit dramatischem Happy End
Die reguläre Saison schlossen wir auf 
dem hervorragenden 2. Tabellenplatz ab 
– direkt hinter unserem Dauerrivalen aus 
Schaffhausen. Damit war das grosse Ziel 
erreicht: Die Qualifikation für die Finalse-
rie um die Schweizer Meisterschaft.

Die Vorzeichen vor dem alles entschei-
denden Rückspiel in Schaffhausen hätten 
jedoch kaum schwieriger sein können:

	– In der regulären Saison mussten wir uns 
Schaffhausen zweimal geschlagen ge-
ben.
	– Das Final-Hinspiel verloren wir zu Hau-
se mit -3 Toren (29:32).

Mit der Hypothek von drei Niederlagen im 
Gepäck und dem Rücken zur Wand fuhren 
wir zum alles entscheidenden Match nach 
Schaffhausen. Was dann passierte, wird al-
len Beteiligten noch lange Gänsehaut be-
scheren. Die Jungs wuchsen über sich 
hinaus, spielten wie entfesselt und behiel-
ten in der gegnerischen Halle die Nerven. 
Mit einem Sieg von +7 Toren (26:33) dreh-
ten wir das Ding und holten uns – dank 
des Europapokalmodus – die Schweizer 
Meisterschaft!
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Die wichtigste Erkenntnis:  
Das «Wir» gewinnt
Hinter diesen zwei Titeln steckt jedoch eine 
Entwicklung, die weitaus wertvoller ist als 
Goldmedaillen und Pokale. Im Laufe die-
ser intensiven Monate sind die Jungs zu ei-
ner echten Einheit zusammengewachsen.

Die wichtigste Lektion dieser Saison: Die 
Mannschaft steht in jedem Moment über 
dem Einzelnen. Das Individuum ordnet 
sich dem Teamerfolg unter.

Genau dieses Verständnis war der Schlüs-
sel zum Erfolg. Als es im letzten Finalspiel 
am dunkelsten aussah, hat nicht die Einzel-
leistung entschieden, sondern das Kollek-
tiv. Jeder hat für den anderen gefightet, je-
der hat seine Rolle akzeptiert und alles für 
das Team gegeben.

Fazit und Dank
Zwei Titel für unsere Jungs, eingebettet 
in das erfolgreichste Juniorenjahr unseres 
Vereins mit den Meistertiteln der U15, U17 
und U19 – diese Saison war schlichtweg 
phänomenal. Sie zeigt, dass bei uns von 
den Jüngsten bis zu den ältesten Junioren 
eine gemeinsame Philosophie gelebt wird.
Ein riesiges Dankeschön gilt den Spielern 
für ihren unermüdlichen Einsatz im Trai-
ning und im Spiel, dem Trainer- und Be-
treuerstab sowie der Vereinsleitung für die 
hervorragende Unterstützung im Hinter-
grund. Nicht zuletzt danken wir den Eltern 
und Fans, die uns mit ihrer bedingungslo-
sen Unterstützung durch alle Höhen und 
Tiefen getragen haben.

Wir sind stolz auf euch, Jungs – ihr seid verdiente 
Schweizer Meister und Teil einer geschichtsträchtigen 
Vereinsleistung!
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NACHWUCHS im Drüü, 
die Zukunft beginnt

Laurin 12.06.2026 

Herzliche Gratualtion den Eltern  
Sylvina und Mäsi

15. Swiss Handball Awards: 

AWARD-GEWINNERIN LISA HERGER 
Herzliche Gratulation unserer ehemaligen Juniorin 
Lisa Herger zur Newcomerin 2026!

Newcomer des Jahres: Niclas Mierzwa von Pfadi Winterthur und Lisa Herger von den Spono Eagles.

Sie beide sind auch Topscorer ihrer Teams. 



ANMELDUNG
JUBILÄUM

SCHON ANGEMELDET?

Alle Infos sowie das Anmeldeformular 
für unser 50-jähriges Jubiläum vom
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in der Horwerhalle:
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MU15 INTER

Stefan Epp

Die Saison 2025/26 der SG Pilatus Future 
war geprägt von intensiver Arbeit, sportli-
cher Weiterentwicklung und einer bemer-
kenswerten mentalen Reife, die sich im 
Verlauf des Jahres immer deutlicher zeig-
te. Die Mannschaft startete mit hohen Er-
wartungen in die Qualifikationsrunde der 
MU15 Inter. Das erklärte Ziel war klar defi-
niert: ein Platz in den Top zwei und damit 
die Teilnahme an der Inter Finalrunde. Von 
Beginn an zeigte das Team, dass es über 
das Potenzial verfügt, in dieser Liga eine 
bedeutende Rolle zu spielen. Die Spieler 
traten mutig auf, agierten mit viel Tempo 
und zeigten in zahlreichen Partien eine 
starke spielerische Präsenz.

Über die zehn Spiele der Qualifikations-
runde hinweg präsentierte sich die SG Pi-
latus Future als ein Team, das sowohl of-
fensiv wie defensiv konkurrenzfähig war. 
Mit sechs Siegen, einer positiven Tordiffe-
renz von +17 und insgesamt zwölf Punk-
ten belegte die Mannschaft am Ende den 
dritten Rang. Trotz dieser soliden Bilanz 
wurde das Saisonziel jedoch knapp ver-
fehlt. Zwei Punkte fehlten auf den zweit-
platzierten Konkurrenten, und genau diese 
Differenz entschied letztlich darüber, dass 
der Sprung in die Aufstiegsrunde nicht ge-
lang. Die Qualifikationsrunde war geprägt 
von intensiven Begegnungen, starken 
Phasen und einzelnen knappen Nieder-
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lagen, die im Rückblick den entscheiden-
den Ausschlag gaben. Dennoch zeigte die 
Mannschaft in dieser Phase eine klare Ent-
wicklung, sowohl im taktischen Verständ-
nis als auch in der individuellen Verant-
wortung einzelner Spieler.

Die Reaktion auf das Verpassen der Final-
runde war bemerkenswert und zeugte von 
einer starken Teamkultur. In der anschlies-
senden Abstiegsrunde präsentierte sich 
die SG Pilatus Future in beeindruckender 
Form. Die Mannschaft trat mit einer Ent-
schlossenheit auf, die in jeder Partie spür-
bar war. Mit acht Siegen aus zehn Spie-
len, einer eindrucksvollen Tordifferenz 
von +79 und einer Serie von sechs Siegen 
in Folge zeigte das Team eine deutliche 
Leistungssteigerung. Besonders auffäl-
lig war die defensive Stabilität, die sich im 
Vergleich zur Qualifikationsrunde massiv 
verbessert hatte. Der Innenblock agierte 
kompakter, die Abstimmung im Verschie-
ben war präziser, und die Torhüterleistun-
gen erreichten ein konstant hohes Niveau. 
Gleichzeitig steigerte sich die Mannschaft 
auch offensiv. Das Spieltempo nahm zu, 
die Entscheidungsfindung wurde klarer, 
und die Abschlussqualität verbesserte sich 
spürbar. Die 346 erzielten Tore in der Ab-
stiegsrunde unterstreichen diese Entwick-
lung eindrucksvoll.

Auch mental zeigte die SG Pilatus Future 
in der Abstiegsrunde eine Reife, die in 
dieser Alterskategorie keineswegs selbst-
verständlich ist. Das Team liess sich von 
Rückschlägen nicht aus der Ruhe brin-

gen, kont-
rollierte enge 
Spiele mit ei-
ner bemerkens-
werten Selbstver-
ständlichkeit und trat 
über Wochen hinweg mit 
einer beeindruckenden Konstanz auf. Die 
Mannschaft zeigte, dass sie aus der Qua-
lifikationsrunde gelernt hatte und in der 
Lage war, ihre Leistung über längere Zeit-
räume auf einem hohen Niveau zu halten. 
Am Ende belegte die SG Pilatus den zwei-
ten Rang der Abstiegsrunde und sicherte 
den Klassenerhalt klar und souverän.

Über die gesamte Saison hinweg wurde 
deutlich, wie stark sich die Mannschaft 
weiterentwickelt hat. Die Spieler agier-
ten variabler, taktisch reifer und mit einem 
deutlich verbesserten Spielverständnis. 
Die Offensive wurde druckvoller und krea-
tiver, das Umschaltspiel schneller und prä-
ziser, und die Defensive arbeitete kompak-
ter und abgestimmter als noch zu Beginn 
der Saison. Gleichzeitig wuchs das Team 
mental zusammen. Die Spieler übernah-
men mehr Verantwortung, unterstütz-
ten sich gegenseitig und zeigten in ent-
scheidenden Momenten die nötige Ruhe 
und Entschlossenheit. Auch wenn das ur-
sprüngliche Ziel der Finalrunde knapp ver-
passt wurde, kann die Saison insgesamt als 
Erfolg gewertet werden. Die Mannschaft 
hat in der Abstiegsrunde eindrucksvoll ge-
zeigt, dass sie zu den stärkeren Teams der 
Liga gehört und sich als stabiles Inter Team 
etabliert hat.
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MU13 ELITE – SAISON 2025/26

Die SG Pilatus MU13 Elite blickt auf eine 
äusserst erfolgreiche und lehrreiche Sai-
son 2025/26 zurück. Mit dem Gewinn des 
Cupwettbewerbs, einem hervorragenden 
dritten Tabellenrang in der Meisterschaft 
sowie der beeindruckenden Entwicklung 
der einzelnen Spieler darf die Mannschaft 
auf ein Jahr voller Höhepunkte zurückbli-
cken. Die gezeigten Leistungen bestätigen 
eindrücklich die positive Entwicklung des 
Teams und die erfolgreiche Arbeit aller Be-
teiligten.

Bereits vor Saisonbeginn wurden mit den 
Selektionstrainings die Grundlagen für ein 
leistungsorientiertes und gleichzeitig har-
monisches Team gelegt. Die intensive Trai-
ningsarbeit, die gemeinsame Zeit an den 
Trainingstagen sowie der starke Zusam-
menhalt innerhalb der Mannschaft bilde-
ten die Basis für die positive Entwicklung 
während der gesamten Saison.

Sportlich gehörte die SG Pilatus MU13 Eli-
te von Beginn an zur Spitzengruppe der 
Schweizer Elite-Meisterschaft. Mit kons-
tant starken Leistungen, grossem Einsatz 



DIE SG PILATUS HANDBALL 
BEDANKT SICH HERZLICH BEI 
«FREUNDE DER SG PILATUS» 
FÜR DIE TOLLE UNTERSTÜTZUNG!
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und bemerkenswerter Spielfreude konn-
te sich das Team während der gesamten 
Saison in den vorderen Tabellenrängen 
behaupten. Besonders erfreulich war da-
bei die Entwicklung der einzelnen Spieler. 
Alle Akteure konnten sowohl technisch als 
auch taktisch grosse Fortschritte erzielen 
und übernahmen zunehmend Verantwor-
tung auf und neben dem Spielfeld. Die in-
dividuelle Förderung der Spieler stand je-
derzeit im Mittelpunkt und spiegelte sich 
deutlich in ihren Leistungen wider.

Ein besonderes Highlight der Saison war 
der Cupwettbewerb. Nach dem erfolgrei-
chen Einzug in den Halbfinal qualifizier-
te sich die Mannschaft für den Final, der 
in Sursee gegen die U15-Mannschaft des 
BSV Stans ausgetragen wurde. In einer in-
tensiven und umkämpften Partie zeigte die 
SG Pilatus MU13 Elite grossen Kampfgeist, 
Teamzusammenhalt und spielerische Qua-
lität. Nach einem spannenden Spielverlauf 
setzte sich das Team schliesslich durch und 
durfte verdient den Cupsieg feiern. Dieser 
Erfolg stellt einen hervorragenden Lohn für 
die geleistete Arbeit während der gesam-
ten Saison dar und wird den Spielern noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Parallel dazu entwickelte sich die Meister-
schaft zu einem äusserst spannenden Drei-
kampf an der Tabellenspitze. Die SG Pila-
tus MU13 Elite beendete die Qualifikation 
schliesslich auf dem hervorragenden drit-
ten Tabellenrang. Besonders bemerkens-
wert und gleichzeitig auch schade dabei: 
Das Team war punktgleich mit dem Zweit-
platzierten und lag lediglich einen einzigen 

Punkt hinter dem Tabellenführer. Trotz die-
ser starken Bilanz reichte es aufgrund des 
Reglements leider knapp nicht für die Teil-
nahme am Playoff-Final und damit für die 
Chance, um den Schweizer Meistertitel zu 
spielen.

Seit Januar 2026 durfte die Mannschaft zu-
dem regelmässig in der neuen Pilatus Are-
na trainieren. Die moderne Infrastruktur 
und das professionelle Umfeld verliehen 
dem Team nochmals einen zusätzlichen 
Motivationsschub. Die Spieler nutzten die 
hervorragenden Trainingsbedingungen 
optimal und konnten ihre Entwicklung 
weiter beschleunigen.

Auch neben den Resultaten bleibt diese 
Saison in bester Erinnerung. Die Mann-
schaft überzeugte durch ihren Teamgeist, 
ihre Lernbereitschaft und ihre Leidenschaft 
für den Handballsport. Die erzielten Fort-
schritte jedes einzelnen Spielers sowie die 
geschlossene Teamleistung sind letztlich 
höher zu gewichten als Tabellenplätze 
oder Resultate.

Die SG Pilatus MU13 Elite kann stolz auf eine 
tolle Saison zurückblicken. Der Cupsieg, 
die Spitzenplatzierung in der Meisterschaft, 
die grossen individuellen Fortschritte der 
Spieler und der starke Zusammenhalt in-
nerhalb der Mannschaft bilden eine ausge-
zeichnete Grundlage für die kommenden 
Herausforderungen. Ein herzlicher Dank 
gilt allen Spielern, Trainern, Betreuern, El-
tern sowie den Vereinen der SG Pilatus für 
ihre Unterstützung und ihr Engagement 
während der gesamten Saison.
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MU17 – �EINE SEHR GELUNGENE SAISON

Lenny, Cyrill und Simi

Zu Beginn der Hauptrunde setzte sich die 
Mannschaft zwei klare Ziele: möglichst weit 
vorne in der Tabelle zu landen – idealer-
weise auf Rang eins oder zwei – und dabei 
als Team gemeinsam Freude am Handball 
zu haben. Auch wenn der schlussendlich 
erreichte 3. Tabellenrang etwas enttäu-
schend wirkt, insbesondere weil die Mann-
schaft zwei Runden vor Saisonende noch 
von der Tabellenspitze grüsste, dürfen die 
Spieler auf eine insgesamt sehr starke Sai-
son zurückblicken.

Der Start in die Hauptrunde gelang aus-
wärts gegen Jona. Trotz einiger Schwierig-
keiten setzte sich das Team am Ende sou-
verän mit 40:32 durch. Den gewonnenen 
Schwung nahm die Mannschaft direkt mit 
und feierte anschliessend einen deutlichen 
Sieg gegen den HC Malters. Nach diesem 
gelungenen Auftakt folgte mit der Nie-
derlage gegen die SG Wiggertal ein erster 
Dämpfer. Die Reaktion darauf fiel jedoch 
beeindruckend aus: Gegen das Team aus 
dem Tessin gelang ein klarer 47:27-Erfolg, 
bevor mit dem 37:35-Sieg gegen Handball 
Emmen – den späteren Gruppensieger und 
ehemaligen Inter-Ligisten – ein weiteres 
Ausrufezeichen gesetzt wurde.

Dank dieser starken Leistungen führte die 
Mannschaft zwei Spieltage vor Schluss die 
Tabelle an. Das angestrebte Ziel eines Plat-
zes unter den ersten beiden Teams und 
die damit verbundene Chance auf die Auf-
stiegsrunde rückten in greifbare Nähe. Lei-
der konnte die hervorragende Ausgangsla-
ge nicht genutzt werden. In einer äusserst 

knappen Partie gegen den STV Willisau 
musste man sich mit 29:30 geschlagen 
geben. Damit schwanden die Chancen 
auf einen Spitzenplatz erheblich. Im letz-
ten Saisonspiel fehlte schliesslich etwas 
die letzte Energie und Konsequenz, sodass 
gegen das Schlusslicht eine unerwartete 
37:40-Niederlage resultierte.

Dennoch darf dieses letzte Spiel nicht den 
Blick auf eine insgesamt sehr gelunge-
ne Saison trüben. Die Mannschaft hat sich 
sportlich und persönlich weiterentwickelt, 
als Team zusammengefunden und viele 
starke Leistungen gezeigt. Zum Abschluss 
der Saison liessen Spieler und Trainer das 
gemeinsame Jahr bei einem gemütlichen 
Abend mit Indoor-Golf ausklingen.

Ein herzlicher Dank gilt allen Spielern, El-
tern, Helfern und Unterstützern, die zu die-
ser Saison beigetragen haben. Den Spie-
lern, die altersbedingt in die U19 wechseln, 
wünschen wir viel Erfolg und Freude bei ih-
rer nächsten Herausforderung in Stans. Mit 
den verbleibenden Spielern freuen wir uns 
bereits auf die kommende Saison und die 
nächsten gemeinsamen Schritte.
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MU15

Philipp und Cyrill

Mit einem breit aufgestellten Kader aus 
erfahrenen und jüngeren Spielerinnen 
und Spielern unterschiedlicher Grösse 
und Könnenstufen starteten wir in die Sai-
son. Die Integration aller Mitglieder gelang 
rasch, und ein starker Teamzusammenhalt 
bildete sich von Beginn an – getragen von 
einem klaren körperlichen Vorteil gegen-
über der Konkurrenz.

In der Hinrunde der 2. Stärkeklasse setzten 
wir uns konstant durch und schlossen die 
Saison hälfte als Tabellenführer ab. Auch 
im Cup verlief die Kampagne erfolgreich: 
Der Einzug ins Halbfinale war verdient. 
Dort wartete der Favorit Stans – und es 
folgte eines der besten Spiele der Saison. 
Wir hielten die Partie bis kurz vor Schluss 
offen, zeigten eine ausgezeichnete Mann-
schaftsleistung und bewiesen, was in die-
ser Gruppe steckt.

Die Rückrunde in der 1. Stärkeklasse ver-
lief tabellarisch schwieriger und wur-
de auf dem letzten Platz abgeschlossen. 
Die Gegnerinnen und Gegner auf diesem 

Niveau zeigten 
uns deutlich, 
wo noch Poten-
zial liegt: zu lang-
sam auf den Beinen, 
oft den entscheiden-
den Schritt zu spät. Die-
se Rückmeldung ist wertvoll 
– sie zeigt klar, woran im Training ge-
zielt gearbeitet werden muss.

Die insgesamt vier Spiele im Tessin waren 
weit mehr als sportliche Begegnungen.  
Als echte Teamevents stärkten sie den 
Zusammenhalt weiter und schufen ge-
meinsame Erlebnisse abseits des Alltags – 
eine tragende Säule unserer Mannschafts-
kultur.

Die Saison 2024/25 war geprägt von star-
ken Momenten, ehrlichen Lehren und ei-
nem Teamgeist, der die Mannschaft durch 
Höhen und Tiefen getragen hat. Dieses 
Fundament stimmt zuversichtlich – mit 
klaren Zielen und dem nötigen Hunger auf 
die kommende Saison.
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zum Sparkonto.
Mit einem Fonds-Sparplan machen Sie mehr 
aus Ihrem Ersparten und geniessen dabei 
eine hohe Flexibilität. Sprechen Sie mit uns 
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Katharina Vögtli

Vier Tage voller Handball, Teamgeist  
und unvergesslicher Erlebnisse
Vom 3. bis 6. Juni 2026 verbrachten die 
Juniorinnen und Junioren der U11, U13, 
FU14, U15 und U17 gemeinsam das dies-
jährige Trainingslager im Sportzentrum 
Tägi in Wettingen. Neben intensiven Trai-
ningseinheiten standen vor allem der 
Teamgeist, gemeinsame Erlebnisse und 
jede Menge Spass im Mittelpunkt.

Anreise und gelungener Lagerauftakt
Am Mittwoch, 3. Juni 2026, trafen sich 
alle Teilnehmenden um 14.00 Uhr beim 
Gössi-Terminal zur gemeinsamen Fahrt 
nach Wettingen. Die Vorfreude auf die 
kommenden Tage war bei allen deutlich 
spürbar. Nach der Ankunft blieb kaum Zeit 
zum Verschnaufen, denn bereits die erste 
Trainingseinheit stand auf dem Programm. 
Alle fünf Teams absolvierten gemeinsam 
verschiedene Spiele und Übungen, bei de-
nen sich die jüngeren und älteren Junio-
rinnen und Junioren besser kennenlernen 
konnten. Anschliessend bezogen die jün-
geren Teams ihre Zimmer, während die äl-
teren Spielerinnen und Spieler noch eine 
zusätzliche Krafteinheit absolvierten. Trotz 
der Anreise und der sommerlichen Tem-
peraturen war der Einsatz von Beginn an 
beeindruckend. Am Abend verwöhnte uns 
das Küchenteam mit einem hervorragen-
den Abendessen. Danach wartete bereits 
das nächste Highlight: Ein abwechslungs-
reicher Postenlauf forderte Geschicklich-
keit, Ausdauer und Teamwork und sorgte 
für einen gelungenen ersten Lagerabend.

TRAININGSLAGER 2026  
IN WETTINGEN «TÄGI»
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Schweiss, Einsatz und neue Lagershirts
Der Donnerstag begann für die älte-
ren Spieler mit einer frühen Laufeinheit 
noch vor dem Frühstück. Nicht alle wa-
ren gleich begeistert, doch die Aufgabe 
wurde mit der nötigen Disziplin gemeis-

tert. Nach dem Frühstück startete der 
reguläre Trainingsbetrieb. Während in 

der Halle intensiv an handballerischen 
Fähig-keiten gearbeitet wurde, stan-
den draussen Kondition, Koordina-
tion und Athletik im Mittelpunkt.

Ein besonderer Moment folgte 
am Mittag: Urs vom Donatoren-
Club 3-2-1 besuchte das Lager 
und überreichte die diesjährigen 

Lagershirts. Dafür bedanken wir 
uns herzlich. Am Nachmittag durften 
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die Teams der U15 und U17 das Hallen-
bad des Tägi besuchen und sich im Wasser 
erholen. Die jüngeren Teams profitierten 
gleichzeitig von zusätzlichen Hallenkapa-
zitäten. Damit auch die älteren Spieler ge-
nügend Handballzeit sammeln konnten, 
stand für sie nach dem Abendessen noch 
eine weitere Trainingseinheit auf dem 
Programm. Auch ein herzlicher 
Dank an unseren Vorstand 
für die Trinkflaschen und 
den Besuch vom Präsi 
und Sportchef.
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Erdbeerrekord und ein spannender 
Bunter Abend
Auch der Freitag begann mit einem ab-
wechslungsreichen Mix aus Hallen- und 
Aussentraining. Für die jüngsten Teilneh-
menden wartete dabei eine besondere 
Aufgabe: Beim Erdbeerpflücken zeigten 
sie grossen Einsatz und sammelten beein-
druckende 27,6 Kilogramm Erdbeere. Eine 
Leistung, die sich sehen lassen konnte. 
Anschliessend durften diejenigen Teams, 
die am Vortag noch nicht im Hallenbad 
gewesen waren, ebenfalls das Wasser 
geniessen. Für die übrigen Gruppen lief 
der Trainingsbetrieb währenddessen auf 
Hochtouren weiter. Am Abend stand der 
traditionelle Bunte Abend auf dem Pro-
gramm. In zahlreichen kreativen, lusti-
gen und teilweise kniffligen Spielen tra-
ten die Juniorinnen und Junioren gegen 
das Leiterteam an. Ob Pantomime, Ge-
räusche erkennen, Geschicklichkeitsauf-
gaben oder Kraftübungen – beide Sei-
ten schenkten sich nichts. Nach einem 
spannenden Wettkampf mussten die Lei-
ter den Sieg schliesslich erst im Stechen 
sichern.

Testspiele als krönender Lagerabschluss
Der Samstag stand ganz im Zeichen des 
Handballs. Für die U11, die U13/FU14 sowie 
die U17 konnten Testspielgegner organi-
siert werden. Damit erhielten alle Teams 
die Möglichkeit, das Gelernte direkt auf 
dem Spielfeld anzuwenden. Obwohl die 
intensive Trainingswoche bei einigen be-
reits ihre Spuren hinterlassen hatte, war 
der Einsatzwille unverändert gross. Alle 
Spielerinnen und Spieler kämpften mit vol-
lem Engagement und zeigten eindrück-
lich, welche Fortschritte sie während des 
Lagers gemacht hatten. Am Nachmittag 
durfte auch die U15, verstärkt durch Spie-
ler anderer Teams, noch ge-
gen die Leiter antreten 
und so ebenfalls 
ein besonderes 
Abschlussspiel 
bestreiten.
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Heimreise im Meistercar
Um 16.00 Uhr endete das Trainingslager 
offiziell. Doch ein letztes Highlight wartete 
bereits: Für die Heimreise stand der Meis-
tercar des HC Kriens-Luzern bereit. Ein 
würdiger und unvergesslicher Abschluss 
eines gelungenen Trainingslagers.

Dankeschön
Ein Trainingslager dieser Grösse ist nur 
dank vieler engagierter Personen möglich.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem ge-
samten Küchenteam für die hervorragen-
de Verpflegung, allen Trainerinnen und 
Trainern für ihren grossen Einsatz, allen 
Sponsoren für die Unterstützung sowie 
allen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen dieses Lagers beigetragen ha-
ben. Vor allem bedanken wir uns bei un-
seren Juniorinnen und Junioren. Mit ih-
rem Einsatz, ihrer Begeisterung und ihrem 
vorbildlichen Teamgeist haben sie dieses 
Lager zu einem besonderen Erlebnis ge-
macht. Wir blicken auf vier intensive, lehr-
reiche und kameradschaftliche Tage zu-
rück und freuen uns bereits jetzt auf das 
nächste Trainingslager.



Kantonsstrasse 74, 6048 Horw

Telefon: 041 340 31 40
www.lagrotta-horw.ch, info@lagrotta-horw.ch

Kantonstrasse 74, 6048 Horw
Telefon: 041 340 31 40
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KREISELAUFBAU 
50 JAHRE TV HORW
Dank geht raus an die fleissigen Hände



  WIR ERWECKEN
 PAPIER ZUM LEBEN

Staldenhof 2, 6014 Luzern
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Samstag, 13. Juni 2026, Sportanlage Seefeld, Sport- und Bewegungsanlass  
«Horw bewegt» – herzlichen Dank Käthy für die Organisation!

IMPRESSIONEN «HORW BEWEGT»



TV HORW50

HIER SIND EINIGE EINDRÜCKE  
VOM HELFERANLASS 2026
Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer des Handball TV Horw. 
Ein besonderer Dank geht an Noggi für die Führung und den Apéro in der VBL  
sowie an das Hotel Felmis für die köstliche Bewirtung. 
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Seestrasse 6
CH-6048 Horw/LU
Tel. 041 340 44 25

www.restaurant-winkel.ch
info@winkelbadi.ch

Sein Vermögen in fremde Hände zu geben, 
heisst Vertrauen. Seit der Gründung 1996 
handeln wir in unserem Familiennamen im 
Interesse der Kunden. Als echte Privat bankiers 
haften wir mit dem eigenen Vermögen.

« In guten Händen »
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VORSTAND HANDBALL TV HORW

Spielplanung
Thomas Amstutz
Ebenaustr. 9
6048 Horw

Finanzen
Urs Häfliger
St. Niklausenstr. 8
6005 St. Niklausen

Präsident
Cyrill Egli
Kirchweg 16
6048 Horw

Sport
Christian Dürst
Kellerstr. 27a
6005 Luzern

Marketing
Noël Schuler
Mühlenplatz 11
6004 Luzern

VORSTAND



Meine Bank � für die starken Verbindungen
im Alltag. lukb.ch

Gut verknüpft.

	
	

Schaub AG    Werkstrasse 7    6010 Kriens    Tel. 041 310 58 35    Fax 041 310 58 65    www.sanitaer-schaub.ch 

	

	
	



55SPONSOREN/ INSERENTEN + IMPRESSUM

A.B.C. Löschgeräte Demarmels
A. Felber AG
AKON AG
Asto - Odermatt Gerüstbau AG Kriens
Bergwerk
betontec AG
Bezzola AG
Bühlmann Söhne AG
Cascada Boutique Hotel / Restaurant Bolero
Clock Square
Club Libero
contruste finance ag, Luzern 
Dj Devil, Christian Dürst
Donatorenclub 3-2-1
Fero-tekT AG
Fischer Küchen & Haushaltgeräte
Fugenexpress GmbH
Frey+Cie Elektro AG
gammaprint ag
Gilli AG
Gössi Carreisen AG
Graf Sanitär Heizung AG
Gut AG Horw
Hotel Felmis AG

Josef Imgrüt AG
Kälin Bauservice
LUEG AG Schweiz
Luzerner Kantonalbank
Maler Stutz AG
Marti Optik Akustik
Mc Fleisch Nottwil
M. + W. Hesemann Gartenbau GmbH
Pedra Catenazzi Fischer AG
Raiffeisenbank Horw
Ranch Bar & Restaurant
Reichmuth & Co Privatbankiers
Restaurant Eule
Restaurant Winkel
Ristorante la Grotta
Schaub AG
Scheitlin Syfrig Architekten
Schuler Weinfachgeschäft
Sportbahnen Marbachegg AG
Studer & Hafner GmbH
Team Deleurant
Tedi Kriens AG
Tribschen-Garage Wigger + Schilliger AG

Auf unserer Webseite unter www.tv-horw.ch sind alle unsere Sponsoren / Inserenten  
aufgeführt und verlinkt. Besten Dank für die Berücksichtigung dieser Firmen!

IMPRESSUM
Magazin: «GOAL» Nr. 3 – Juni 2026
Produktion: gammaprint ag, Luzern
Auflage: 300 Ex.
Kontaktadresse: Handball TV Horw, Postfach 158, 6048 Horw 
Website: www.tv-horw.ch

WIR BEDANKEN UNS BEI UNSEREN  
SPONSOREN / INSERENTEN: 



BESTELLUNG
JUBILÄUMS-VEREINSTRAINER

Unser neuer Jubiläums-Vereinstrainer kann 
ab sofort bestellt werden. Die Bestellung er-
folgt über das verlinkte Formular (QR-Code).

Bestellfrist: 5. Juli 2026


